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Der Sammelband, Digital Technology 
And The Future Of Broadcasting the-
matisiert in vierzehn Aufsätzen die 
Auswirkungen der sozialen Medien 
und  neuer mobiler Endgeräte wie 
Handys und deren neue Verwe-
dung als sogenannte Second Screens, 
auf das Fernsehen und die dadurch 
entstandenen Möglichkeiten der 
Interaktion. Joon Soo Lim und 
Youngchan Hwang untersu-
chen im ersten Aufsatz des 
Bandes Motivations For Viewers 
Using Social Media During The 
Olympic Games also genauer den 
Gebrauch von Twitter und anderer 
sozialer Netzwerke auf das Rezeptions- 
und Kommunikationsverhalten von 
und während Sportveranstaltungen am 
Beispiel der Olympischen Spiele 2012. 
Das veränderte Rezeptionsverhalten 
durch Second Screens, wird ebenfalls 
von Miao Guo und Michael Holmes 
untersucht, welche im Aufsatz 
„Double Vision, An Eye-Tracking 
Analysis of visual Attention Bet-
ween Television and Second Screens“ 
empirisch durch Eye-Tracking das 
Nutzungsverhalten einzelner Rezipi-
ent_innen untersuchen, beispielsweise 
ob eher Frauen oder Männer von 
Second Screen-Nutzung angesprochen 
werden. Twitter wird ebenfalls im 
Aufsatz „Twitter and Television“ 
Broadcasting Ratings in The Web 2.0 
Era“ thematisiert. Michael Brouder 
und Robert Alan Brookey kommen 
so unter anderem zu der Schlussfolge-
rung, dass Twitter und dessen Inhalte 
deutliche Auswirkungen auf Einschalt-
quoten einer Serie haben können. 
Fei Shen, Zhi’an Zhang and Mike 
Z. Yao stellen in „Broadcast And New 
Media Use in China, Findings from a 
National Survey“ eine Übersicht über 
die Entwicklung und über das aktuelle 
Mediennutzungsverhalten der Chi-
nesischen Bürger_innen dar. Neben 
den Entwicklungen in China wird im 
Sammelband auch ausführlich die 
Medien beziehungsweise Fernsehland-
schaft in Saudi-Arabien untersucht, 
von Michael D. Bruce in „Sensatio-
nal Pictures, An Analysis of Visual 
Structure on Five Transnational Arab 
News Channels“ und von Joe Khalil 
in „The Future of Arab Television, On 
An Arab Perspective“, wobei in jenem 
Aufsatz ebenfalls eine ausführliche 
Übersicht über die Technologien und 
die Geschichte des arabischen Fernse-
hens geliefert wird. Tourismus wird in 
„Tourism As A Mediated Practice In 
A Global Media Context, The Gaze of 
Female Korean Tourists to New York 
City and the Meaning of Their Prac-
tices“ ebenfalls thematisiert. Genauer 
wird untersucht, welche Auswirkungen 
der Inhalt einzelner Fernsehserien und 
dessen Verbreitung auf den Tourismus 
haben kann. Dwight DeWert- Pall-
meyer untersucht in „Assesing the Role 
Audience Plays in Digital Broadcasting 
Today And Tomorrow“ anhand You-
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tube, Netflix und Amazon Prime das 
Verhalten von Nutzergruppen und die 
Auswirkungen der neuen Möglichkeiten 
des Gebens von Feedback der Nutzer-
gruppen durch die sozialen Funktionen 
der Plattformen das Verhalten der 
Nutzer_innen.
Über die Veränderungen der medi-
alen Gesellschaft spricht Randolph 
Kulver in „The Central Paradox of 
Media Studies“, worin er hinterfragt, 
wie sich die Medienwissenschaft durch 
die globale Ausweitung und Verwen-
dung des Internets verändert hat. In 
„Connecting the Scandalverse“ führt 
Naeemah Clark aus, dass soziale Netz-
werke eine neue Form von ‚parasozialen‘ 
Beziehungen sind. Die Auswirkungen 
der Second Screens werden ebenfalls von 
Tim Hudson im Beitrag „The Legacy of 
Dr. Horrible“ untersucht, wobei er auf 
Verhalten der Nutzergruppen und auf 
Möglichkeiten neuer Werbemaßnah-
men eingeht. Mitchell Spiro hinterfragt 
beziehungsweise weist in „Changing 
Paradigm“ ebenfalls auf eine erforder-
liche Neubetrachtung von Audiences ein-
zelner Medien hin. Abschließend blickt 
John V. Pavlik in die Zukunft und weist 
im Aufsatz „Implications of wearable 
Technologies“ daraufhin, dass portable 
Geräte das Konsumverhalten verändern 
und wie diese auch in Zukunft dieses 
Verhalten beeinflussen. Neben ausführ-
lichen Untersuchungen bezüglich des 
neuen Phänomens der Second Screens, 
welche im Sammelband unter vielen 
unterschiedlichen Gesichtspunkten 
und Fragestellungen wie beispielsweise 
den Auswirkungen und dem Verhalten 
auf das bislang weitläufiger erforschte 
Medium Fernsehen, betrachtet wer-
den, liefert Digital Technology And The 
Future Of Broadcasting einen wesent-
lichen Überblick über neue Märkte und 
Entwicklungen im Bereich der sozialen 
Medien, vor allem anhand aktueller Bei-
spiele. Ebenfalls besonders, sind die aus-
führlichen Betrachtungen der TV und 
Medienlandschaften Saudi-Arabischer 
oder asiatischer Länder. 
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